
20 Zukünftige echnısche Nofwendigkeıten gehören bereıits ın der Pla-
nung VO  } Neuheiten und Renovıerungen vorgesehen: eine „Frei-
ırche“ für Großveranstaltungen miıt wettergeschütztem Feld-
altar, Rundfunkanlagen für die Übertragung irchlicher Großveran-
staltungen VON weither: Wernsehen, eın Raum Iur Fılm- un! Licht-
bıldervoriräge, überdachte Vorbauten mit kir  en erkauf{fs-
ständen (Devotionalien, Presse, Karten), Büchereien, prechzimmer
(Beichträume), beleuchtete große Ankündigungstafeln, arderoben,
Heizanlagen, Parkplätze, Schutzkeller, Toiuletten, (saragen, Kinder-
bewahrstellen
Daß Qdiese Überlegungen des Verfassers ber das Theoretische hınaus-

gehen, konnte als Seelsorger einer Industriepfarre beweisen. Nach
sechs Jahren Bılanz ber das Kulturschaffen seiner arre mit
einem bebilderten, JGseltigen iırchenführer unfier dem 1ie. „Neue Kunst
1mM alten Raum  “ Er 25 Künstler und ndwerker die Neu-
schöpfungen und Konservierungen vornahmen un untier denen 1fe.
und Gartenarchitekt VO  } vorneherein eine dominı]ı;erende ein-
nahmen. Sie schufen den weıiten Rahmen, der 1mM autie VO  - sechs Jahren
mıit erken NEeUeTeEeTr iırchlicher Kunst seinen Inhait erhielt.”)
Liend, alzburg omaschek, Pjarrer

Wer immMmer Interesse hat dem Gesagten, 1ese „Neue Kunst 1Im
en Raum“ bel der Schriftleitung fordern

Daize Künste 2 Iiturgsischen ult

„Die modernen Bilder WNA Ges  ungen, dıe dem Gegenstand, dem sS1ıC
hergestellt werden, angenaßter sınd, duüurfen nıcht un AUSC. UNA ogen un (1

vorgejaßter Meinung VeETAC und verworTjen werden. Vermeiıden S1ıe ”elmehr
ıNn weısem. usgleic sowohl eıne Nachahmung der atur als anuuch uber-
spitlzten „Symbolismus““ un tragen Sıe mehr den niiegen der christlichen
Gemeinschaft, als der besonderen Auffassung und nersönlichen Einstellung der
Kunstler echnung — dann MUuß SoOLC moderner Kunst unbedin dıe ahn offen
stehen gebührend ehrfürchtigem Dienst Gotteshaus N berı den eıligen
andlungen. S50 wırd auch sıe ewmnstimmen können ıN wundervollen Chor,
den dıe größten e1ıster UTC Jahrhunderte bereits ZU” mMmNe des katholischen
Glaubens geSungen haben

Gestuützt auf die päpstlichen Rıchtlinien LT Bestimmungen, estre: euch
eifrig, Ehrwürdige rüder, CKL12s UN Herz der Kuüunstler erleuchten und
eıten, denen heute die Aujfgabe zufällt, v»iele durch Trieg beschädigte UN
yollends zerstörte Kirchen wiederherzustellen oder 1L  S aufzubauen. Koöonnten
UN Ochten sıe och aus den göttlichen uellen der Religion die otıve
schöpfen, die Dpassender und r  würdiger den nlıegen des Kults entsprechen. Dann
werden ın der Tat die menschlichen unste, diıe gleichsam eın eschen. vVDO'
ıiımmel sind, beglückend ın geklärtem Licht erstrahlen, dıe ultur ın ochsiem
Maßnße fördern un ZUT hre ottes W1ıe A Heil der Seelen ıhren Beıtrag
eisten. Denn die schönen unste stehen TSsT dann ıM Eıinklang miıt der elıgron,
WEenn sSıe ‚wıe vornehme Mägde N den ens des göttlichen ultes treten‘.  e .06

(Pıus X{IIT.; „Mediator Dei“ Seıte der eut-
schen Ausgabe der Lidreria, Edıtrice Vatıcana,


